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Rundschau .
— Gestorben : 25 . Aug. zu Stuttgart Ge¬

meinderichter a . D. Herrn. Siegel , früherer
vieljähr . Vorstand des Stuttgarter Gemeinde-
gerichts, 68 I . a .

Stuttgart , 27 . August. Die Versiche¬
rungsanstalt Württemberg hat sich mit Genehmi¬
gung des Landesversicherungsamts bereit erklärt ,
dem Bau- und Sparverein des Verbands der
württembergischcn Eisenbahn - und Dampfschiff,
fahrtsunterbeamten, Obmannschaft Cannstatt,
zur Erbauung von Arbeiterwohnhänsern in der
Winterhaide in Cannstatt ein zu 3 Prozent
verzinsliches Darlehen von 600 000 Mark zu
gewähren.

VomUnterland 26 . Aug . Den neueren
Weinbauberichten im „ Weinbau " , dem Organ
des Württ . Weinbauvereino zufolge, ist Heuer
im Unterland im Durchschnitt Herbst
zu erwarten . Von Heilbronn wird konstatiert,
daß die letzte warme Witterung für die Reife
förderlich war und immer noch ein ansehnlicher
Herbst , namentlich in Weiß-Rießling und
Trollinger zu erwarten ist. Lausten steht einem
knappen halben Herbst entgegen. Im Ober
amt Weinsberg wird unbefriedigender Ansatz,
aber schöne Entwicklung der vorhandenen Trauben
gemeldet, Schwaigern erwartet nicht mehr als
l/r Herbst, Gundelsheim */« —'/s , wo aber zu
spät gespritzt wurde , gar nichts. Brackenheim
berichtet, daß durch

' die Perenospora des
Ertrages zerstört wurde und nur noch ein
kleiner Herbst zu erwarten ist . Bietigheim stellt
*/s Herbst in Aussicht.

Ulm , 25 . Aug . Der Geh . Hofrat Dr . Max
v . Eyth , der erst vor wenigen Monaten unter
freudiger Teilnahme von nah und fern seinen
70 . Geburtstag hatte feiern dürfen , ist heute
nachmittag in dem Sanatorium von Frl . Al-
brecht hier gestorben. Mit Max Eyth ist einer
der besten Männer des Schwabenlandes dahin¬
gegangen. Geboren am 6 . Mai 1836 in Kirch -
heim u . T . als Sohn des Oberpräzeptors, war
Eyth ursprünglich zum Theologen bestimmt ,
aber seine eigenen Wünsche wiesen noch einer
anderen Richtung : er schlug die Laufbahn eines
Ingenieurs ein . die ihn Anfang der 60er Jahre
nach England führte . Als Vertreter des Fow -
lerschen Etablissements in Leeds machte er sich
in den folgenden Jahren vor allem um die
Einführung des Lampfpflugs und der Dampf¬
kultur verdient , und kehrte , nachdem er zu die¬
sem Zweck Asten , Afrika, Nord - und Südamerika
und die verschiedensten Länder Europas mehr¬
fach bereist hatte, Anfang der 80er Jahre wie¬
der in seine Heimat zurück . Hier gründete er
die deutsche Landwirtschastsgesellschüft, die er
eine Reihe von Jahren leitete. Der Württ .
Journalisten- und Schriftstellerverein ernannte
ihn anläßlich seines 70 . Geburtstages zu seinem
ersten Ehrenmitglied . Wetteren Kreisen ist er
vor allem durch seine schriftstellerische Tätigkeit
bekannt geworden. Seine mit köstlichem Hu¬
mor geschriebenen Bücher („ Wanderbuch eines
Ingenieurs "

. „Der Kampf um die Cheopspy¬
ramide "

, „ Hinter Pstug und Schraubstock "
u . s . w .) sind heute Gemeingut aller Gebilde¬
ten ; ein neues Werk von ihm, ein Roman,
„ Der Schneider von Ulm"

, ist gegenwärtig

unter der Presse und wird demnächst bei der
Deutschen Berlagsanstalt erscheinen .

Geislingen « . St . , 26. Aug . Die hies .
obere Apotheke ist um den Preis von
200 000 Mk . aus dem Eigentum des Apothekers
Dr , Bofinger in d n Besitz des Apothekers
Dr . Eugen Berg aus Ludwigsburg über¬
gegangen. Der neue Besitzer übernimmt d 'e
Apotheke anfangs Oktober d . I .

Friedrichshafen 26 . Aug . Vorgestern
fand dos siebenjährige Töchterchen des Grenz¬
aussehers Hauser hier , eingenäht in ein Säck¬
chen ca . 12000 Franken in Obligationen und
Banknoten . Die Eigentümerin , eine Frau
Dr . Berlocher aus Zürich , die zur Zeit hier
wohnt , wurde ausfindig gemacht . Sie trug
das Säckchen auf dem Leib an einer Schnur
um den Hals und dennoch entfiel es ihr .

Baden - Baden , 24 . August. Der Besuch
der Jffezheimer Rennen war auf allen Plätzen
sehr gut , zudem mag das „Fürstenberg -Memo¬
rial "

, dar wertvollste Rennen der diesjährigen
Badener Woche, seine Anziehungskraft aus das
Publikum ausgeübt haben. Das Hauptinteresse
konzenrrierte sich denn auch auf dieses Rennen ,
dessen Ausgang der deutschen Zucht einen gro¬
ßen Triumph bringen sollte . Nach jahrelangen
schweren Niederlagen und bitteren Enttäuschun¬
gen der deutschen Ställe im Kampfe mit den
Franzosen war es endlich wieder elfteren ver¬
gönnt, einen hohen Preis erfolgreich gegen ihre
westlichen Nachbarn zu verteidigen.

Frankfurt , 25 . Aug . Zum 50jährigen
Jubiläum der „ Frankfurter Zeitung " haben
Herr und Frau Leopold Sonnemann dem
Aufsichtsrat der Frankfurter Sozietäts-Druckerei
G . m . b . H . 100000 Mk. übergeben , die nach
dev näheren Bestimmungen des Aufsichtsrats
als verzinslicher Jubiläumssonds zu Gunsten
der Angestellten verwendet werden sollen.
Außerdem hat aus Anlaß dieses Jubiläums
Frau Rosa Sonnemann der Frankfurter Augen¬
heilanstalt für Arme 10 000 Mk . überwiesen.

Berlin , 27 . August. Nachdem Haupt¬
mann Bech am 18 . August eine starke Abtei¬
lung Hottentotten bei Noibis geschlagen hatte
verfolgte er den Gegner und warf ihn am 22 .
ds . Mts . an dem östlichen Ausläufer der großen
Karrasberge aus starker Stellung. Die Ver¬
luste des Feindes sind noch nicht zu übersehen.
Unsererseits ist ein Reiter schwer , einer leicht
verwundet . Im Sudwesten des Schutzgebiets
griff Hauptmann von Bentivegni am 20 . bei
Goabis eine Bande von etwa 60 Hottentoten
an . Der Feind floh nach kurzem Gefecht in
die Oranjeberge und ließ Kleider , Proviant
und Munition zurück. Deutscherseits sind zwei
Reiter schwer und zwei leicht verwundet . Bei
weiterer Verfolgung wurde sestgestellt , daß der
Feind über den Oranje auf englisches Gebiet
geflüchtet war. Der Kappolizei wurde hievon
Mitteilung gemacht . Oberst v. Deimling traf
am 22 . ds . Mts . in Romanstrifft ein .

Santiago , 26 . Aug . Es werden immer
noch Menschen aus den Trümmern in Valpa¬
raiso , unter denen sie 5 Tage lagen , lebend
hervorgezogen. Ein Teil des Kirchhofs rutschte
mit den Särgen einen Hügel hinab , wodurch
die Särge geöffnet wurden . Die Leichname

verbreiten einen unerträglichen Geruch. — In
« Valparaiso werden, wie die „ Daily Mail "
meldet, täglich Räuber erschossen. Daß das
energische Einschreiten gegen diese Plünderer
ein begründetes ist , geht aus einer furchtbaren
über Lima kommenden Nachricht hervor. Das
Haus des erwählten Präsidenten Montt stürzte
ein und Frau Montt fiel dabei von einem
Balkon auf die Straße . Vorübergehende Plün¬
derer halfen der unglücklichen Dame nicht nur
nicht , sondern schnitten der Verwundeten Ohren
und Finger ab , um sich ihres Geschmeides zu
bemächtigen . Die Dame wurde in sterbendem
Zustande an Bord des Kriegsschiffes „ O'Hig -
gings " gebracht. — Die Sprengung eines zum
Teil eingestürzten Gebäudes in Valparaiso führte
zu der merkwürdigen Rettung eines Ehepaares.
Man hatte keine Ahnung davon , daß in deu
Trümmern dieses Gebäudes Menschen einge¬
klemmt saßen. Die Dynamitexplosion schleuderte
die Trümmer von den Eingeklemmten weg, so
daß diese, ohne jede Verletzung erlitten zu ha¬
ben , gerettet wurden . Die Leute waren 4 Tage
in den Trümmern eingesperrt gewesen .

St . Petersburg , 25 . Aug. Heute er¬
eignete sich auf der Apothekerinsel in der Villa
des Ministerpräsidenten Stolypin gelegentlich
eines Empfanges um 3 Uhr eine Explosion ,
wodurch zahlreiche Personen getötet und ver¬
wundet wurden . Auch der Sohn Stolypins
wurde verwundet . Stolypin selbst ist un¬
verletzt.

St . Petersburg , 25 . Aug. Zu dem
heutigen Mordanschlag auf den Minister¬
präsidenten meldet die Petersburger Telegrafen -
Agentur folgende Einzelheiten : In der vierten
Nachmittagsstunde fuhr eine mit 2 vorzüglichen
Pferden bespannte Mietskutsche vor dem Portal
der Wohnung des Ministers auf der Apotheker¬
insel vor . In dem Wagen saßen 4 Personen ,
zwei Zivilisten und zwei Militärs in aus¬
ländischer Uniform . Alle 4 begaben sich in die
Pförtnerstube , wobei eine von ihnen als Militär
verkleidete Person einen Helm in den Händen
hielt , in dem offenbar ein Sprenggeschoß von
ungeheurer Kraft enthalteu war. In der
Pförtnerstube wurde das Geschoß znfällig fallen
gelaffen. Die Kraft der Explosion war furcht¬
bar. Der im Nschbarzimmer befindliche , beim
Minister des Innern als Beamter in besonderem
Aufträge fungierende Generalmajor Samjotin
wurde getütet , dem Hofmeister Woronin wurde
der Kopf abgerissen. Getötet wurde auch der
Pförtner und sämtliche in der Pförtnerstube
befindliche Personen , darunter alle vier Uebel -
täter. Die ganze Hinterwand des Gebäudes
wurde vernichtet. Die im oberen Stockwerk
befindlich gewesene 15jährige Tochter Stolypins
erlitt schwere Verletzungen an beiden Beinen ,
welche beide amputiert werden müssen . Ein
kleiner Sohn des Ministers erlitt einen Bein¬
bruch . Die Zahl der Verwundeten ist noch
nicht genau festgestellt . Stolypin selbst ist un¬
verwundet geblieben. Durch die Gewalt der
Explosion wurde die Türe zum Kabinett Stoly¬
pins aus den Angeln gerissen . Die Pferde,
mit welchen die Uebeltäter angefahren kamen ,
blieben unverletzt, der Wagen wurde zertrümmert,
der Kutscher getötet. Einer der Direktoren der
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Pet .- Tel . -Ag . , Fürst Schochowskoi , welcher sich
in dem an die Pförtnerstube anstoßenden Zimmer
befand, erlitt Verletzungen.

Petersburg , 27 . Aug . Der Komman¬
deur des Semenowskyschen Regiments , General
Minn, wurde gestern abend ermordet . Er befand
sich mit seiner Familie auf dem Bahnhof in
Peterhof , als ein junges Mädchen sich ihm
näherte und 5 Revolverschüsse auf ihn abfeuerte ,
die den General in den Rücken trafen . Frau
Minn ergriff sofort die Hand des jungen
Mädchens, welches verhaftet wurde . Ein Polizei ,
beamter fand auf -dem Bahnhof eine Bombe.
General Minn verstarb sofort.

Odessa , 27 . Aug . Ein neuer Attentats¬
versuch wurde gestern Abend gegen den Ober
kommandeur General Kaulbars unternommen .
Der Anschlag mißlang , ebenso wie bei dem
jüngst vorgekommenen Fall : Ein junges Mäd¬
chen näherte sich dem Palast des Oberkomman¬
deurs ließ aber die Bombe zu früh fallen . Das
Mädchen, das bei der Explosion verletzt wurde,
ist verhaftet worden.

Lokales .
Wildbad , 27 . Aug. Der ev . Kirchen¬

chor Durlach hatte gestern einen Ausflug nach
unserer Badestadt unternommen und nach
Besichtigung derselben in der alten Linde das
Mittagessen eingenommen.

Hlntevhaltenöes .

Die Geheimnisse der schmgen
KkiidersW.

Novelle aus den Papieren eines Detektive .
Von Dick Donovan .

Autorisierte Uebersetzung von B . C.
sNachdruck verbotenst

Es ist nun einige Jahre her , daß an einem
bitterkalten Dezemberabend ein junger Mann
mich aufsuchte , um in großem Kummer Rat
und Hilfe von mir zu erlangen .

Es war drei Tage nach Weihnachten. Rach
einem guten Mittagessen hatte

'
ch mich soeben

in meinen bequemsten Lehnstuhl neben dem hell¬
lodernden Kaminfeuer geworfen, um mich in
Charles Dickens „Heimchen am Herde " zu ver¬
tiefen , als mein Besuch ohne weitere Zermonie
in das Zimmer geführt wurde . Er hielt den
triefenden Hut in der Hand , sein schwerer Ueber -
zieher war dick beschneit , denn es herrschte arges
Schneewetter . Seine Gestalt mar von größtem
Ebenmaß , die Gesichtsfarbe hell , die ganze Er¬
scheinung in höchstem Grade anziehend . Der
freie, offene Blick seiner klaren , ehrlichen Augen
nahm mich sogleich für ihn ein . Den schön¬
geformten Mund beschattete ein wohlgepflegtes
Bärtchen .

„ Entschuldigen Sie, wenn ich störe," sagte
er erregt , während er seinen näßen Hut auf
den Tisch legte und die dicken wollenen Hand¬
schuhe auszuziehen begann.

„ Ich befinde mich aber in einer Gemüts¬
stimmung die an Wahnsinn grenzt . Doch ge¬
statten sie mir vor allem, daß ich mich Ihnen
vorstelle . Mein Name ist Harold Welldom
Kingsley ; Welldom ist ein alter Familienname .
Ich bin der Sohn des verstorbenen Admirals
Kingsley , der sich , wie Ihnen vielleicht nicht un¬
bekannt ist, im Dienste seiner Königin und des
Landes rühmlich ausgezeichnet hat .

"
„ Gewiß, " antwortete ich, „ kenne ich Ihren

Vater dem Namen nach und entsinne mich sehr
wohl des Aufsehens, und der allgemeinen Teil¬
nahme, die vor einigen Jahren sein Leichenbe¬
gängnis hervorrief . Ich freue mich, den Sohn
eines so ausgezeichneten Mannes kennen zu
lernen . Bitte , legen Sie ab und nehmen Sie
Platz , und dann lassen Sie mich hören, wie ich
Ihnen dienen kann .

"
„ Ich bin bei der Admiralität angestellt,"

fuhr mein Besucher fort , indem ir sich seines
näßen Ueberziehers entledigte und ihn auf die
Lehne seines Stuhles hrng. Ich schob die auf
dem Tische stehende Lampe nach ihm hm , wobei
ich es so einrichtete, daß der Schein des Lichtes
voll auf sein Gesicht fiel , da es meine Ge¬
wohnheit ist , die Züge der mit mir im Gespräch
befindlichen Personen zu studieren. „ Ich lebe
bei meiner Mutter und zwei Schwestern in

, Kensington und bin seit drei Jahren mit einer
jungen Dame verlobt , die , wie ich zu behaupten
wage , das süßeste weibliche Wesen ist , das je
auf dieser Erde lebte .

"
„ Ah ! " murmelte ich lächelnd, indem ich

mein Gegenüber genau beobachtete und das be¬
geisterte Aufleuchten seiner Züge bemerkte , als
er von seiner Braut sprach ; „ es ist die alte
Geschichte : die Liebe ist blind und sieht keinerlei
Fehler, bis es zu spät ist.

"
„ Das ist nicht mein Fall, " rief er mit einer

Kraft der Empfindung , die auf seine völlige
Aufrichtigkeit , wie auf den festen Glauben an
sein unfehlbares Urteil schließen ließ. „ Doch ,
wir wollen diesen Punkt nicht näher erörtern, "
fuhr er fort. „ Denn die Sache , die mich her¬
führt, ist viel zu ernst , als daß man die Zeit
mit Argumenten vergeuden dürfte . Diese junge
Dame , die mir als mein zukünftiges Weib an¬
gelobt wurde , befindet sich gegenwärtig in Ge¬
wahrsam unter der schweren Anklage, ein äußerst
wertvolles Schmuckstück aus dem Laden eines
weitbekannten Juweliers entwendet zu haben . "

„ Das ist allerdings eine schwere Beschuldi¬
gung, " bemerkte ich , während mein Interesse
an meinen Besucher stetig zunahm ; „ doch waren
voraussichtlich zwingende Gründe für ihre Ver¬
haftung vorhanden .

"
„ Ja, " rief Mr . Kingsley , und die größte

Seelenangst sprach aus seinem Blick. „ Das
ist ja das Schrecklichste bei der ganzen Sache.
Ich fürchte , daß der Schein gegen sie spricht ;
dennoch könnte ich für mein Teil meine Selig-
keit zum Pfand für ihre Unschuld einsetzen. "

„ Ihre Worte scheinen mir etwas übertrieben ,
Mr . Kingsley, " sagte ich mit einem Anflug be¬
rufsmäßiger Strenge , da es mir vorkam , als
bemühe er sich, die Tatsachen seiner eigenen
Anschauung anzupasien .

„ Ihnen mag das so erscheinen, " antwortete
er . „Allein, wenn Sie mich geduldig anhören
wollen, werde ich Ihnen die ganze Geschichte
erzählen und ich denke , daß Sie mir Reckt geben
werden/'

Ich erwiderte , ich sei bereit , zu hören, was
er mir nur immer zu sagen habe, worauf ich
mich in meinen Stuhl zurücklehnte, die Spitzen
meiner Finger aufeinander gestemmt , die Au¬
gen halb geschlossen — eine Stellung, die ick
unwillkürlich immer annehme, wenn ich mit der
Lösung irgend eines menschlichen Problems be¬
schäftigt bin — und auf die Fortsetzung seiner
Rede wartete .

„ Die junge Dame heißt Beryl Artois," fuhr
er fort. „ Sie wurde in Frankreich geboren.
Ihre Mutter entstammte einer hohen englischen
Familie , ihr Vater war ein reicher , unabhäng¬
iger Franzose . Sie lebten von jeglichem Luxus
umgeben in einem an der Seine gelegenen
Schlößchen unweit St . Germains. Unglück¬
licherweise hatte Mr Artois eine verhängnis¬
volle Vorliebe für ein leichtsinniges , vergnüg¬
tes Leben , und als er uach durchschwärmter Nacht
auf einem Pariser Maskenbälle Plötzlich starb,
fand es sich , daß er sein Vermögen vergeudet
und nicht im Geringsten für Weib und Kind
gesorgt hatte . Selbst sein Schloß war verpfän¬
det samt dem ganze» Mobiliar . Um nicht von
ihres Mannes Verwandten abhängig zu sein,
kam Madame Artois mit ihrer Tochter nach
London. Beryl war damals erst sechs Jahre
alt . Von zarter Gesundheit nahm sie die ganze
Sorge und Aufmerksamkeit ihrer Mutter in
Anspruch . Diese verdiente sich während einiger
Jahre ihr Brot durch Unterricht im Französi¬
schen , wie in Musik und Zeichne » , daneben je¬
den freien Augenblick der Erziehung ihrer Toch¬
ter widmend. Leider starb, ehe Beryl das zwölfte
Jahr erreicht hatte , ihre zärtliche Mutter , und
deren einziger Bruder , ein unverheirateter
Onkel, nahm Beryl unter seinen Schutz . Da
er sehr vermögend war , nahm er eine vorzüg¬
liche Erzieherin für sie ins Haus. Ich wurde
mit ihr bekannt, als sie 18 Jahre zählte . Das
ist nun sechs Jahre her ; obgleich von der Wahr¬
heit des alten Sprichwortsüberzeugt, das da sagt ,
der Weg der treuen Liebe gehe über Dornen ,
habe ich doch allen Grund , mir Glück zu wün¬
schen , denn , wie ich schon andeutete , ist Beryl die
Güte selbst.

"
„Wodurch ist Ihre Werbung erschwert wor¬

den ?" fragte ich.

, „Nun , Mr . Tamworth, ihr Oheim , wollte
längere Zeit nichts von einer Verlobung wissen,
sondern suchte dieselbe auf alle Weise zu ver¬
hindern . Beryl war unter seinem Einfluß
stehend in beständigem Kampf zwischen dem,
was sie ihrem Oheim und Pflegevater gegen¬
über für ihre Pflicht hielt und ihrer Liebe zu
mir . Endlich trug die Liebe den Sieg davon
und Mr . Tramworth willigte in unsere Ver¬
bindung, sofern wir drei Jahre warten wollten
und ich zu der Stellung befördert würde , die
ich bis dahin bei der Regierung zu erhalten
hoffte ."

„Das ' st eine hübsche , ja romantische Ge¬
schichte, " bemerkte ich , „ so alt , wie die Welt und
doch, gleich allen Liebesgeschichten , ewig neu .
Aber nun weiter ! Wie kommt es , daß oiese
wohlerzogene und gut behütete junge Dame in
den Verdacht einer Diebin kommen konnte ?"

„ Ach ! hier beginnt eben das Geheimnisvolle,"
rief Mr . Ki , gsley tief bekümmert. „Ich frage
Sie nun , ist es menschenmöglich , daß Beryl , die
alles hat , was sie nurj wünschen kann — denn
ihr Onkel ist reich — und die vor allem, was
nur im Entferntesten wie ein Unrecht aussieht ,
zurückzuschaudern würde , sich soweit erniedrigen
könnte, Juwelen aus eines Goldschmieds Laden
zu entwenden ?"

Ich mußte unwillkürlich über die liebens¬
würdige Einfalt dieses verliebten jungen Mannes
lächeln und konnte nicht umhin , zu sagen :

„Erlauben Sie mir , Mr . Kingsley , als Ant¬
wort auf Ihre Frage die Bemerkung, daß die
Verbrecheraklen viele ähnliche Fälle aufzuweisen
haben . Leider bietet weder Erziehung noch
moralischer Einfluß da genügende Sicherheit
gegen Uebertretungen , wo die Neigung zum
Bösen vorhanden ist . Im vorliegenden Falle
ist es sehr leicht möglich, daß die Eitelkeit und
Gefallsucht der Dame ihren Fall herbeigcführt
haben .

"
„ Um's Himmelswillen , Mr . Donovan , ma¬

chen sie mich nicht toll ! " rief mein Besucher
in einem Ausbruch leidenschaftlicher Trauer ,
die meine volle Teilnahme erregte . „ Und stie¬
gen auch alle Engel vom Himmel hernieder ,
um Beryl für schuldig zu erklären , so würde
ich noch an ihre Unschuld glauben ! "

„ Darf ich mir die Bemerkung erlauben, "
antwortete ich , daß aller Wahrscheinlichkeit nach
dieses Gefühl Ihrem Herzen mehr Ehre macht ,
als ihrem Kopfe ? "

„ Ich sage Ihnen , mein Herr, " rief Kings¬
ley fast heftig , „ daß Beryl Artois ebenso un¬
schuldig ist , wie Sie selbst !"

„ Nun , Mr . Kingsley, " bemerkte ich, „ nach¬
dem wir also der sentimentalen und poetischen
Seite der Angelegenheit Rechnung getragen
haben, so lassen Sie uns nun den gewöhnliche¬
ren und prosaischen Teil des Geschäfts ins Auge
fassen . Deshalb bitte ich, die Fragen, die ich
Ihnen vorlegen werde , einfach und offen zu
beantworten . Zum ersten : Wo wohnt Mr.
Tamworth? "

„ In Linden-Haus , Thames Ditto. "
„ Und Sie sagen , er sei reich ? "
„ Ja . Er hält eine zahlreiche Dienerschaft,

hat viel Jagdhunde, prächtige Equipagen und
ist ein hochgeachteter Mann .

"
„ Ist er stets wohlwollend gegen seine

Nichte gewesen ? "
„ Soviel ich weiß, in jeder Beziehung. "
„ Und hat für alle ihre Bedürfnisse gesorgt ? "
„ Ja . Ich glaube, daß er ihr nie einen

Wunsch versagt hat . "
„ Und was nun die gegen sie gerichtete An¬

klage betrifft : Geben Sie mir alle darauf be¬
züglicher: Einzelheiten . (Forts, folgt.)

VsrLsieknis
ckvr vorn 23 . bis 26 . unAknivIcketen

krvmckvL.

LlKll. ItackllotvI .
^.estermanu, Ur . II . OAu a . Rk.
Ltrait, Ilr. Lankjar m. Ickl. loektor Oassol
Lörgmuull , Ur. ckauplloim

L t»rr <t II»t .
LnZsIbork, Ur. ck , Luutm . Uocckkausüii
MtEr , Ur. MUrsIm , Uäuülor MoinsboiM
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dallu2, vr . Obristiane Ralsed
vaas , vr . .7 , Händler Nürnberg
Lostsr, Hx . Laubnann Vnvers
Lut2 , Ilr . Reebtsanvalt m. vr . dem. Landau
Leebeek, vr . v . , Lauim. vevants-les-konts
Ltammer, Nr. 7. , Händler 711m
V0I2 , Hr. (7 . , Labnmvister ploebingen
Weiss, vrau vrieda Mimberg
Weinstraub , I7r. 8. , vandelsmann LeiMg
Wen2 , vr . L. , Student dodesberg

LoteR Loli « v » e
vonkin, Rr . , Urs. and Riss Lugb^
Vrit26 , vrau Lrsmen
Vrit26 , vrl . „
Lruxelles-Scbaubeek , Ilr . Laron Sebaubeek
Sebroder , Ilr . 7. Oberlabnstein

L »8lt » » . Lükl Lruiinen
viseber , vrl . Rinna, Privatiers Leip2ig
viseber , vrl . Vdolbne „

Lotoi « . Villa OoovvrÄi » .
Lüebner , Ilr . vr . , Lunstmaler Varmstadt
Lüebner , vr . Oliemiker „
Lut2 , vrau vr . Vrtur vrankturt

<A» 8tt > L i :i8eiil »al >i>
Lello^, Ilr . 1-60 , 8tud. tbeol. Ret2
Vri2 , Ilr . Fabrikant m . vr . dem . Satteldort

Lotoi lLi» n»pV
Strauss , Ilr . vr . IV . , Reebtsanvalt veilbronn
Wismer , vr . kriv. m . vr . dem . vrankturt
vengö, Vr . Nsusnbeerse
Liebter, vr . L . , eand . med. Nürnberg
Lrailsbeimsr, vr . Lob . , eand . med. Stuttgart

Hotel Lkviik «i> K. ! - »» » »>.
Lecker , vr . Ingenieur Larlsrube
Rottek, vr . Leut. m . vr . (lein . Losen
petb, vr . Professor Rain2
Redler , vr . v . , eand . MI . Ooln

L »8tl » L» r » Itei » I- iil «le
vmmert, vr . V. , Lautm . -lue b . vnrlaeb
verling, vr . 0 . , Lauim . Lensbeim
vopp, vr . Lautm. m. vr . dem vassloeb
Sebiek, vr . L ., Lautm. Larlsrube
Scbill , vr . Lautm . m. vr . dem . Larlsrube
Sebollsr, vr . Ltm. m. vr . dem . Lornvestbeim
8terr, vr . Lim. m. vr . dem . Larlsrube

Lot «! i?«8t
Sebüt2e, vr . v . Laubnann Lerlin
Vndresen , vr . Vbteilungs-Obet Lerlin
RMer , vr . Oonsul Braks i . 0 .
RMer , vrau Oonsul „
vre^tag , vr . Lgl . Vmtsgeriebtssekretär in .

vr . 6 ein. Rübldort
Warmutb, vr . L . , vabrikant Dresden

L »8ti » . L . s L «88
Laebmann , vr . W . Lruebsal
Rerkle, vr . Lim. Wür2burg
Ireiber , vr . Lim . Larlsrube
Weint , vr . 7 . Sekretär Neustadt
Wvli, vr . 7. m . vam. veilbronn

Lotei L » 88i8 «I»«r Lok .
Warv8lok, vr . 0 . , Leierenäar Oldenburg
8ekultkei88, vr . v ., Lanimann Lerlin
veiäer , vr . W . , Lür.-Vor8telier visleben
veiäer , vr . 0 . , Lauimanv ^
Narben , vr . v . 7. London
Narsden, Nr8 . „

Lotei !8vl »ii»»ä » K Voi »8vi»
Lderdardt, vr . ^ ., Verwalter Larkrude
Vetter, vr . vmil vevv Vork
Leliirmer. vr . LalmkoikaWier vlm

vtr :. vr . W . , Ammermeister vttlMen
vakn , vr . vabrikant veuerdaek
votkmann , vr . 7o8ei Lerlin
LüdiZer , vr . L . vöelist a . N.

Lotei i I»ir»o «i8liHiiv .
Ltanger , vr 0 . , vadrikant kior ^keim
8tran88, vr . ^ . , Lim . m. vr . Vem. Larlsruke
Värtner , vr . 6 . , Lim . 8tuttZart

Lotet HVeli
708t , vr . L . , Lauimann Larlsrnke

L »8ti » , L . WtlLliliok .
vaekert , vr . Lankvorstand kiorrikeim
Laur, vr . Lauimann mit vrau Vem. LinttZart
vrommkold , vr . Lkanveur Bremen
8tolle, vr . Vustav , Olmnvenr Bremen

/ -r
Viiln ViL^ i»8to

Leklixi, vrl . Narie 8eekoi b . Laeknang
k! n »8t Iliuiiieiittiol , Lg.LklLLvi>.

LlltMker , vr . W . , LZI. Veriektsvollrieker
LelnltMeim

Lsoksrm . Le eilt !e
vartmann , vrl . 8oüe Llannkeim

Lkw Loovi »
vein , vr . Lrivatier Varm8tadt
Lösek,- vr . verdiabrik . m. vr . (lern , veilbronn

vkriliaotisr Lott .
Vlüek, vr . vr . Weiltingen

Viilo t iiri ^tiiiv
Volle , vrl . W . , krivatiere Lior^beim
Volle , vrl . kl . Privatiers „

Lv . Li »iLoi»»88ei »8t »tio »
vomiseb , vrau 8tuttZart

Viii » Lberie
8tierlen , vrl . veilbronn

L »r «i . ikitei Mtvs
Lellermann , vr . vbinZen
Zwicker, vr . 7ob . vbingen

ko8tvvtsrbssiLter ikitvi
Lebrt , vrau Velens Lteinveiler (kial^)

Vill » Lrilr » .
vttlinger, vr . Leopold, Laubnann mit

Lüegerin Larl8rube
Viii » LIt8 » i»eti »

tlutmann, vr . L . , Laubnann Lruebsal
Lottirei » I ^»» 8 .

LraunZardt , vr . Vrtbur, Laubnann Dresden
L » 08 I?ei »iei8vir .

Wille, vr . OberprLMptor mit vrau (lern .
und LedisnunZ LeonberZ

Villo k ür8t Li8i » !rrlL
.lspert, vr . I)r . v . , 8anitätsrat Löln a . Lb.
7spert , vrau 8anitätsrat Löln a. Lb.

Llsselivsriv . Leo88n »» oi ».
Wendel, vr . VeorZ , LeiZeordnet. Viedd6r8b6im

VIII » II»II8 «IlU» Illl
8ekuebbard , vr . 0 . m . voebter Lonn a. Lb.

V iii » LeviLer
verrmann , vrau LietiZbsim

Lsämsister Lei <i .
Lebsebnitt vr . LL , vr . Ml . Ladolirell

LllliuIuLsoilerm . Lei »88ier .
6oos , vr . Ludwig veidelberg
Noser , vr . Privatier Nünebea
Leinbard, vr . Pb . LeekarZemünd

Viii » Lolb «» L«i ! eri »
Zeeiried, vr . Lotar Orailsbeim

Le8vt »vv»8ter Lorki »e1ii»«r .
Zteinle, vr vomänerat 8ebvaiZern

^Vitvs L »u»i» vevr
l 'riek , vr . kriv. m . Led . veidenbeim a . Br.

Lsukwsiiil L »pZ»eti » »i»i» .
vlaiZ, vrl . Lerta_ Stuttgart

8eböttle , vrau postsekretär Stuttgart
Vrii » L »el8b » «i

vröblleb, vr . Vüter -Vxxeditor Lasel
« . L » « «Uei -, MbsrA 126

Wendel, vr . W . Vannstatt
Viii » Lr »» 88

Lübn , vr . vr . , Leeblsanvalt m . vr . dem.
Mrnberg

Leviaski , vr . Lbn . m. vr . dem . u. 2 Linder
Lussland

iirti l L » ei » , 2iiLwsrm.
8 ebaber , vr . Otto LssUngeo

Viii » lL» «iuer
Lern, vr . Landgeriebtsrat Llarbaeb

L »ri lL »vi»eiv
dress, vrau Llarie veilbronn

Viii » k-ieiltvN8tviii
von Püekler-Limburg , vrau dräbll 80Ü6

Lurgkarenbaeb b. Nürnberg
vrn » Lotknsv .

von Logdanobsk^, vrau Lussland
venbensk̂ , vrl . „Viii » Loirtvi »eiio
driese, vr . Vmtsriebter m. vr . dem.

Lönigs-Wusterbausen
Viii » Vioii Lep «8

vilpert , vrl . Vnsbaeb , Ladern
L » riL VIII» .

80 IM 0V, 8 avel ^ , Lunstmaler P 0 I02 K ( Lussland )
Vili » I' ooiiiie .

drissbeb, vrau Larlsrube
Vrleüvvin , vrl . Losa Leutkired
Leusebel, vrau , Laubnannsgattin Legensburg

Lottioi » LtelLer .
voneeker, vr . L . , desebaitsreisendsr vrankiurt

Villa VrttL L »1i».
Waltber, Otto vissnaeb i . lb .

Witwe Li »t
vobenaeker, vrau veilbronn

KLoLsrm - L »o »«t8vll .
7örns, vrl . Vnna Ludvdgskaien a . Lb.

Villa 8 «Le
veimgärtner, vr . d . , Privatier Stuttgart

Viii » 8eiiiai «i
Lebner , vr . Lobultbeiss a. v . Lobingen b . vlm

VViiir 8viii » i «i , 8d>vgrLV»Iäb»LS .
Nöbius , vrl . V . Dresden
Nöbius , vrl . 7 . , Lebrerin -
lannbäuser , vrau k . Luttenbausen

Lsokerw . 8vir «i»er .
Lrüger, vrl . v . priv. 8targard i. Pommern

Viii » Vo » 88» il »1.
Vien , vrau 2iveibrüeken
8 eel , vrau ^ eibrüokM

Laei V«» 88» ii »t .
Sebieber , vrau Vrebitekt 8tuttgar

VViII »eii » Veeibee , Lerrsax . 17.
lreiber , vr . v . m. Lind vamburg
vöseber, vrau Naria vamburg

Viii » Vreiber
keratboner, vr . Privatier Würxburg

Viii » Vrippiree
Lübens , vr . vr . Rax, Vrxt dslsenkireben

Lsääivllsr VVeiree.
Opxenbeimer , vr . L . , Lauimann Nannbeim

OLr . VViI «iI»rett , LneLi>äI§.
Simon, vr . Lippmann 7öbbngsn

Lgdrskw . 2ÜVÜV.
Loddin , vr . L. , Lentner Oassel -Wübelmsböbe

Lr »i»Ire» Irvii »r.
Rinde, vranx Stuttgart
Weller , dottlieb läle

2abl der vremden 13 231 .

Loncsit-Pro^ramm äss Lurorcbsstsrs
viövLtL § äöv 23 . 19V6

» I»« i» «i8 bei äsr LurplskrdöleueltuLß
1) „Vas sebvere descbüt̂ " Rarseb Soussa

2 ) Ouvertüre 2 . Op . „ Vas vacktlager von dranada " 0 . Lreutxer
3) „ Studenten -lräume " Walter 7os . Strauss
4) „ Liebe /um Volke" Oavatine i Piston-Solo vrx. Suppe

( Herr Döpksr .)
5) Nezierbeeriana , gr. vant . üb . Re^erbeer 'sebe lbemen V. Seidel
6) „ Vrtillerieieuer " dalopp

ILittwocli , äsv 23 . ^ .v § usr 1336
v vri » itt » K8 8 —s l i »r

1) Oboral : delobst seist du 7esu Obrist
2) Ouvertüre 2u „ Lgmont "
3) „Lrliöbts pulse " Walser
4) L0INSN26N

(ko » »ünsii - 8olo : Ilsrr Llüllsr .)
5 ) Lbaxsodie nor^ egienne vo . 3
6) 2 Slavisebs län 2y — vo . 4 und 8

vorini1t » 88 ii irr llli» i - (klnIsAsu .)
1 ) „ Soldateska" Rarseb Lral
2) Ouvertüre 2 . Op . „Leiebte Oavallerie" Vr2 . Supx^

Roller

L. v . Leetboven
7ob. Strauss
Lieb . Rüblteld

Svendssn
vvoräk

3 ) Huadrille aus „ Obersteiger "
4) Vorspiel 2 . Op . „ Die volkunger "
5) „Laterna magioa" Potpourri
6) „ druss an Warsedau" Polka

» i»e» «i8 k —V V1»r (Lurxlatn)
1 ) Lriegsmarseb a . d . Op „Lien2i"
2 ) Ouvertüre 2 . Op . „ Oberon"
3) „ vrauenvürde " Wabmr
4) 1nterme220 aus „ pagbaeei "
5 ) Vorspiel 2 . Iv . Vkt, „ lan 2 der Lebrbuben , ä .ut2ug

der Reistersinger und druss an vans Saebs" a . d.
Op . „ Die Reistersinger von Nürnberg "

6) „ Vlies oder niebts " Polka

Keller
Lretsebmer
Sober2
Lilss

Lieb . Wagner
0 . R . v. Weber
7os . Strauss
Leoneavallo

Lieb . Wagner
Waldteulel

LovverLtLA , Löv 33 . 1336 .
«rorx «i»8 8 —S TII»r

1 ) Oboral : dott des Himmels und der vrden.
2 ) Ouvertüre 2 . Op . „ vierabras" Vr2 . Sekubert
3 ) „Wiener Lonbons" Walrer 7. Strauss
4) Vndante (II Sat2) a . d. Oktett b Llasinstr . opus 103 . L. v. Leetboven
5) Linleitung 2 . VI . Vkt a. d . Op . „lannbäuser " Lieb . Wagner

(^ gunligusers kilxsrkglirt .)
6) „ Vbendtraume " Ra2urka 7vanoviei
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ll» Kl» WWam.
vis älukllsiuniukvler anlässllek äss öOsLkrisssu Ls-

stsksus ä68 Vsrvins Suäst am L . I»« u s . 8 ^prei » ver M
Lu äer LtLätisellsu Vur « I» r»IIv statt.

^ r « 8 r » « » m i
8 » »ust » S Äv „ 1 . 8vpt , adonäs 8 vdr : L'vst -

unter Mtvirkuu ^ äss vru . vsrm . Vso
(Bariton) aua Nüiäaeksr, mit auseklissssnäsm rams .

8«» « t « S «>«» T . 8 vpt 8 '/2 vstr : NorAsustäuäcdsu
aut äsm Lurplatt . 12 vkr : Ssmsmsamss vsstssssn im

> Vastkot 2ur 8omi6 . 2 '/ - vkr : K'
sstLUA . 3 ^2 vkr : vsst-

, Lkt in äsr l 'uiukalls mit Beäs unä SssauZ , Nusikvor-
träZe einsr ^ btsilunZ äsr Lapells äs8 vsIäartillsris-RsA-
msnt8 M . 65 in ImcBvigsburg nnä VssauMvortiLZs äsr
anvssslläsn VssauZvsrsms . 8 vkr : vsstkall.

Mr laäsn kisru unsere vsrsdri. aktiven , passiven unä
Lkrenlllit ^iieäer kölliekst sin. vsn passiven unä Lkrsn-
mitZIisäsrn vsräsn aut äsn Rainen ausZsstellts Vintritts-
kartsn -ruZsstsllt vsräsn , veieds als Ausweis an äsr Lasss
vor^urisiZsn smä.

» er ^ U88vl»«i8s

LieäsrkrLnr Mläbaä.
Wir laden hiermit unsere verehrl . passiven und Ehrenmitglieder

zur Beteiligung an dem aus Anlaß des Jubiläums stattfindenden
Festessen im Gasth . z. Sonne höflichst ein . Eine Liste zur Ein¬
zeichnung liegt bei Herrn Mexinger , Messerschmied und in der

Ser

MlitLrvsrsin 'Wilädaä
Der hiesige Liederkranz hat zu seinem am

Sonntag, den 2. Sept. 1906
stattfindenden Fyjährigen Jubiläum Einladung
an unfern Verein ergehen lassen . Die Kameraden
treten zur Beteiligung an diesem Feste

Nachmittag» 2 Uhr
vor dem Rathause an .

Die Anlegung der Vereinsabzeichen sind als Legitimation zum
freien Eintritt in die Turnhalle erforderlich

Um vollzähliges Erscheinen bittet.
Den 26. August 1906.

Dev Wovstanö.

llotel Mallärköde.
lukaber : W . Slumrstk , Iraitsur .

0LlmbLodsretr»gss . 10 Wnutsn vom Lsknstok
Lmxksdls msiuov

vorsÄ .Alied .SQ
L Nk . 1 .50 — im ^ bouusmsut Llk. 1 .40 . —

kleie Ovnldmiahtt hin unä rnriick ab Lutaeksrxlat - (Driukkaiis)
11 vdr 45 ; ad vklasäskSks 1 vkr 30.

LlexM MI. Llmmer . RLsslA « kreis«. LllMtlireietie Lbeüä-klLttsll'
— kromxts ösäisuuux . —

I ^ Ej - Vürrv .
v vrL «» Ll « urit

8is rsxt Appetit unä Vsräaaunx
vobltueuä »ii , virä ä»bsr »aod rar

_ Lraakevkoet Lnitlleti empkoblell . In
alle» klnsobengrSeesn eu tiabsu dsi
_ Verl Ldsrls sr., I»d . : Lrust LlumsntbLl .

I » OiosiarrriSQ ^ LLrsv
gibt «s rmr Usrstsilung sinss vvrrügUvbsn, gssunäsu unä billigen

llLustriwkvs " ^7° ^
Ml . tekriulM IlMMMvil in LrtrMonii .

kort, ra 15V mrä 50 I-it. in >4tl <1bn «t dei ^ ntoi » Hel » «»
N»u «ui »ürzx : ^ potkslcsr SatLvrelrurck . k'ruun Zr .

I ^ isäsrkrLHL V ?i1äds .ä .

Mittwoch Abend

Linxstunäv.
Der Vorstand.

Im-Vmiii MädLS.
Heute Dienstag

abends präcis ^/»9 Uhr
lurnstunäo .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten .

Der Turuwart .

6sMis-ii.VvßöNkIitör-
Meiii MbA

Die verehrlichen Mit¬
glieder des Vereins wer¬
den hiemit zu einer

Besprechung
über eine abzuhaltende Verlosung
von Geflügel, auf Sonntag den
26. ds . Nachmittags 3 Uhr in Sen
Gasth. z , Windhof freundl . ein¬
geladen.

Zahlreiches Erscheinen erwartet.
Der Vorstand.

Zimnttstklle
Ein fleißiges , braves Mädchen

welches Zimmerarbeit versteht und
gut bügeln und nähen kann wird
für Karlsruhe in ein gutes Haus
gesucht . Zu erfragen Billa Kaiser
Wilhelm . Zimmer Nr . 5 zwischen
2 und 4 Uhr täglich .

Eine schöne

Wohnung
(3 Zimmer mit Zubehör ) bis 1
Okt. zu mieten gesucht .

Zu erfragen in der Expedit , d . Bl.

Zu kaufen gesucht in Wildbad
oder Umgebung

kl« Wi
mit etwa 5 —6 Zimmer , Küche und
Garten. Gefl . Offerten m . Preisan¬
gabe erbeten unter „ V . Elisa 100 "
an Haasenstein « . Vogler
A G Stuttgart .

Frisch gebrannten

Ksllss
von 1 Mark NN in seinschmeckender
Ware, ebenso rohen in allen
Preislagen empfiehlt

Daniel Greibev .

Dada
Bergmann n. Co., Kadrbrul

ist das beste Haarwasser , verhindert
Haarau- fall, beseitigt « opfschuppen ,
stärkt die Hopfnerv «», erzeugt einen kräf¬
tigen Haarwuchs und erhält dem Haar
die ursprüngliche Karbe , » Fl . M - 1 .50
und 2.20 bei Ehr . Gchmid, Friseur .

König-Karlstr.

Mgclkohleu
sind eingetroffen bei

C . Aberle , sen .
Inh . G . Blumenthal .

König!. Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat P . Liebig .

Dienstag , den 28 . August
Der Familientag .

Lustspiel in 3 Akten von G . Ka -
delburg .

Mittwoch , den 29 . August
Die Haubenlerche.

Schauspiel in 4 Akten von E. von
Wildenbruch.

klälsr-kakao
ein Setränk kür jedermann.

Tnttlült konrentrlert olle
blut- unä muskelblläenclen kestanätelss

äer iLakoodokne.

LM -Schuhsktt
in bester Ware ist stets billig zu verkaufen,

ebenso

prima Wagenfell
Osrl LubU .

-v

Telefon Nr . » » Redaktion, Druck und Verlag von A. Wildbrett » Wildbad.
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